
EMSBÜREN  „Das CSC-Zer-
tifikat – Concrete Sustainabi-
lity Council – ist ein weltweit
auf nachhaltige Produktion
ausgerichtetes Zertifizie-
rungssystem für Unterneh-
men aus den Bereichen Be-
ton, Zement und Gesteins-
körnung“, erläuterte Silvan
Baetzner, Leiter der Bereiche
Qualitätssicherung und Ana-
lytik der FIZ GmbH – FIZ ist
die zuständige Zertifizie-
rungsstelle im Verein Deut-
scher Zementwerke. CSC för-
dere ausdrücklich die Trans-
parenz über den Herstel-
lungsprozess von Beton und
dessen Wertschöpfungskette
sowie die Auswirkungen auf
das soziale, ökonomische
und ökologische Umfeld.

Optimierte Logistik

Beim Aspekt der „Nachhal-
tigkeit“ gehe es auch um den
Ausgleich von Rohstoffge-
winnung und Naturschutz,
die Verwendung von sekun-
dären oder nachwachsenden
Einsatzstoffen, die Optimie-
rung von Transport- und Lo-
gistikketten sowie die Schaf-
fung von Informations- und
Ausbildungstools für die Mit-
arbeiter. „Für das Zertifikat

in Gold sind die Bedingun-
gen besonders hoch“,erklärte
Baetzner und wies darauf
hin, dass das Zertifikat welt-
weit anerkannt sei. Das Ver-
fahren habe gezeigt, dass
Kleihues in allen Bereichen
„besonders gut“ sei. Er zollte
dem Unternehmen Anerken-
nung und wünschte zugleich,
dass die Geschäftsleitung
und alle Mitarbeiter die Phi-
losophie leben mögen.

Dem schloss sich Stefan
Zwolinski an. Der Geschäfts-

führer und Leiter der Über-
wachungs- und Zertifizie-
rungsstelle der Organisation
„Güteschutz Beton“ hatte das
umfangreiche Verfahren
fachlich begleitet: „Wir ha-
ben als unabhängige Organi-
sation über 60 Jahren Erfah-
rung in der Fremdüberwa-
chung der Beton- und Fertig-
teilindustrie.“ Das Unterneh-
men Kleihues sei ein Vorbild
für Hersteller von Fertigtei-
len und Betonwaren bis hin
in das angrenzende europäi-

schen Ausland. Lob und An-
erkennung zollte er dem
technischen Betriebsleiter
Bernhard Drente sowie
Christian Drente in seiner
Funktion als Beauftragter für
das Qualitätsmanagement.
„Beide haben viel Arbeit in
das Verfahren investiert.“

Über die Zertifizierung
freute sich auch Paul-Martin
Großkopff, der das mittel-
ständische Unternehmen
mit Hauptsitz in Emsbüren
und Niederlassungen in

Sennfeld bei Schweinfurt so-
wie in Oranienbaum bei Des-
sau gemeinsam mit seinem
Bruder Oliver in der dritten
Generation führt.

Der Geschäftsführer stellte
das Familienunternehmen
vor. Es wurde 1964 in Neuen-
kirchen bei Rheine von sei-
nem Großvater Paul Groß-
kopff als kleines Betonstein-
werk gegründet. „Als die Flä-
che in Neuenkirchen zu klein
wurde, nutze unser Vater
Paul Großkopff jun. 1977 die

Gunst der Stunde zum Er-
werb des insolventen Beton-
werkes Kleihues in Emsbü-
ren.“

Die stetig expandierende
Firma beschäftigt heute ins-
gesamt rund 300 Mitarbeiter,
davon 180 am Standort Ems-
büren. Hier werden insbe-
sondere Stahlbetonrahmen-
bauteile, Schachtbauteile,
Tunnelelemente sowie Stahl-
beton-U-Kanäle in nahezu al-
len beliebigen Abmessungen
gefertigt. „Auch schiefwinkli-
ge Kreuzungsbauwerke kön-
nen von uns realisiert wer-
den“, wies Großkopff auf eine
Stärke seines Unternehmens
hin, auch Sonderwünsche
der Kunden würden flexibel
umgesetzt.

Aufträge im Nachbarland

Das Emsbürener Unter-
nehmen hat auch bereits
zahlreiche Projekte in den
Niederlanden realisiert, da-
her wies Bernhard Drente
auf die Bedeutung der Zertifi-
zierung hin. Dort würden
Aufträge nicht in erster Linie
an den günstigsten Anbieter
vergeben. „Die Leistungsfä-
higkeit und das Qualitätsbe-
wusstsein spielen eine wich-
tige Rolle“, erklärte Drente,
der seit über 40 Jahren in ver-
antwortlicher Position im
Unternehmen tätig ist.

An der Übergabe des Zerti-
fikates nahmen auch Emsbü-
rens Bürgermeister Bern-
hard Overberg und Wirt-
schaftsförderer Klaus Hof-
schörer teil. Sie gratulierten
und wiesen auf die Bedeu-
tung des Unternehmens für
Emsbüren hin – als Arbeitge-
ber, Ausbildungsbetrieb und
Steuerzahler.

Betonbauteile Kleihues produziert nachhaltig
Firma in Emsbüren erhält CSC-Zertifikat in Gold / Familienunternehmen mit heute 300 Mitarbeitern
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Von Heinz Krüssel

Über die CSC-Zertifizierung der Firma Kleihus Betonbauteile freuten sich (von links): Stefan Zwolinski, Christian Drente,
Paul-Martin Großkopff, Bernhard Drente, Dr. Silvan Baetzner, Klaus Hofschröer und Bernhard Overberg. Foto: Heinz Krüssel


